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historisch
Vor 56 Jahren

Oben die Titelseite des Programmhefts, rechts ein Aus-
zug der Fußball-Woche vom 26. August 1959 mit dem 
Bericht zum Spiel der Wismut-Elf gegen den ASK Vor-
wärts. Abbildungen: Archive Bernd Friedrich und Wolf-
gang Schwarzer (je 1)

„Unwiderstehlich, dieser Tröger”

Der 26. August 1959 war ein großer Tag für den 

Auer Fußball. Im FDGB-Pokal der DDR wurde das 

Viertelfinale ausgetragen. Der SC Wismut hatte 

sich in den Runden zuvor gegen Motor Bautzen, 

Wismut Plauen und Vorwärts Rostock durchge-

setzt. Nun wartete mit dem amtierenden Meister 

ASK Vorwärts Berlin ein ganz dicker Brocken auf 

die Erzgebirger.

Im Berliner Jahn-Sportpark erlebten 18.000 Zu-

schauer begeisternden Fußball. Dieses Spiel 

wäre eigentlich ein würdiges Finale gewesen. Die 

Fußball-Woche schrieb: „Unwiderstehlich, die-

ser Tröger!” Wismuts Mittelstürmer Willy Tröger 

erzielte an jenem Mittwoch im August 1959 vier 

Tore. Dabei hatte der ASK Vorwärts zur Pause 

noch mit 2:1 geführt. Trögers Führungstor folgten 

zwei Treffer der Berliner von Wirth und Wachtel. 

Aber im zweiten Durchgang kam dann der ganz 

große Auftritt des damals schon dreißigjährigen 

Willy Tröger. In der 50., 55. und 73. Minute schlug 

er dreimal in beeindruckender Manier zu. Mit 

diesem lupenreinen Hattrick sorgte „Will” für 

den sensationellen 4:2-Sieg über eine technisch 

starke Vorwärts-Mannschaft.

Das Halbfinale gewannen die Auer einige Wo-

chen später beim SC Turbine Erfurt souverän mit 

3:0. Im Finale traf dann der SC Wismut, der inzwi-

schen seinen dritten Meistertitel feiern durfte, 

auf den SC Dynamo Berlin. Nach einem 0:0 nach 

Verlängerung in Dresden folgte im Wiederho-

lungsspiel in Leipzig eine knappe 2:3-Niederla-

ge. Damit war leider der Traum vom sogenannten 

Double nicht in Erfüllung gegangen. (BF)


